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Killtur
wählen zum Verbessern ihrer
Suppen, Saucen und Gemüse

die feine und doch ungemein

rassige Maggi-Würze,
die ein Edelprodukt von
unerreichten Qualitäten ist.
Das Maggi-Fläschchen ziert

jeden Tisch!

MAGGI5
WÜRZE

in Originalflaschen oder nachgefüllt, in jedem
Lebensmittelgeschäft erhältlich

sondern viel mehr die Befriedigung, etwas
erspart zü haben.

Beim Durchblättern unserer Haushaltungsbücher

finde ich, dass wir in den letzten
fünf Jahren nach diesem System folgende
ausserordentliche Anschaffungen machen
konnten Ersparter

Gekaufter Gegenstand Betrag
Ein. Bild Fr. 280 Fr. 280
Ein Staubsauger ...» 320 » 320
Ein kl. Perserteppich », 250 » 250
Ein Flug nach. Paris » 100 »100

Fr. 950 Fr. 950

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Ausrangierte Kissen- und Pfulmenbezüge
finden noch gute Verwendung, indem man
oben in der Mitte ein ganz kleines Loch
macht und sie dann zum Schutz der schönen

Kleider über den Kleiderhaken zieht.
Frau Prof. B., Zürich.

Meistens muss der Mann morgens früh,
bevor er ins Geschäft geht, noch das Seil
spannen, oder, wenn eine Waschfrau da
ist, dann spannen sie zu zweien, nämlich
noch die Hausfrau dazu, und trotzdem ist
dies eine Arbeit, die nur mit Seufzen und
dem steten Eisiko, sich bei jedem Haken
zu verstrecken, verrichtet wird.

Da ich keine Waschfrau habe und mein
Mann viele Monate abwesend ist, habe ich
durch Ausprobieren eine ganz flotte Art
des Seilspannens erfunden.

Ich hake die Arifangsschlinge ein und
rolle das Seil ab bis zum gegenüberliegenden

Haken und lege dort nur das Seil lose
auf — und so fort bis zum letzten Haken,
also nirgends anspannen, und keine Schlinge
machen

Nun mache ich einen leichten Knoten beim
letzten Haken, und begebe mich zum ersten
zurück, wo ich das Seil fasse und spanne
mit einer Hand, während ich mit der andern
das nächste erfasse und sofort straff ziehe,
wenn ich die eine Hand loslasse, und so
fort bis zum Schluss. Ich brauche nicht hin
und her zu laufen, bleibe immer in der
gleichen Eichtung stehen und spanne nur das
Seil von Haken zu Haken, am Schluss hebe
ich den provisorischen Knoten ab und
befestige das Seil endgültig; also muss ich
mich während der ganzen Prozedur nur
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Cultur
>väbleu ^uru Verbessern ibrer
Luppen, Laueeu und (^ernüse

die Leine unâ doeb un^e-
rnein rassise IVlaM - >Vür^e,

die ein Ldelprodubt von
unerreiebten Qualitäten ist.
blas NaM-I^läsebeben siert

jeden d'iseb!

in OriAinsIflsscken oder nackZeküllt, in jedem
I^edensmittelZeLekäft erkältlick

sondern viel mskr dis LskrisdiAunA, stvas
erspar! /u kaben.

Leim Ourokblättern unserer LauskaltunAS-
büoksr kinds iok, dass vir in den letzten
künk dakron naok diesem Festem kol^ends
ausserordentlioks FnsokakkunAsn maoken
kenn! sn Ersparter

Fin FW ' Fr. 280 Fr. 280
Fin FàbsanAsr ...» 820 » 820
Fin M. Ferssris^iä » 250 » 250
Fin F/M naoF Faris » 700 » 700

Fr. S50 Fr. S50

^.usranZierte Rissen- undkkulmenbexii^v
kinden nook xuts Vsr^vsndunA, indem man
oben in der Iditte ein xanx Kleines Food
maokt und sis dann ^um Lokuì? der sokö-
nsn Rleider iider den Rlsiderkaken xiekt.

Frsn Fro/. F., Wrio/i.

bd'sistsns innss der Uann morgens kriib,
bevor er ins Lssokäkt Mkt, nook das Leil
spannen, oder, vsnn eins IVasokkrau da
ist, dann spannen sie ?u ?.vsivn, nämliok
nook die Lauskrau dasu, nnd trotzdem ist
dies eins Rrbsit, die nur nrit Leuk^sn und
dein steten Risiko, siok bei ^'edem Laken
2U vsrstrsoksn, vsrrioktst vird.

Da iok keine ^Vasokkrau kake und mein
Uann viele Nonats abvgssnd ist, kake iok
durok àsprobieren eins xan^ klotts Frt
des Lsilspannsns erkunden.

Iok kake dis àkanASsoklinAe ein und
rolle das Leil ak bis ?um Aexenüberliexen-
den Laken und löAS dort nur das Keil lose
auk — und so kort bis 2um letzten Laken,
also nirgends anspannen, und keine LoklinAs
inaoksn!

Lun rnaoks iok einen leioktsn Rnoten beim
letzten Laken, und begebe miok 2uin ersten
üurüok, vo iek das Lei! kasse und spanne
mit einer Land, väkrsnd iok mit der andern
das nkokste srkasss und sokort strakk ziisks,
venn iok die eins Land loslasse, und so
kort bis sum Lokluss. Iok brauoks niokt bin
und ksr ?.u lauksn, bleibe immer in der Aei-
oben LiektunA steken und spanne nur das
Lsil von Laken ?.u Laken, am Lokluss bebe
iok den provisorisodsn Knoten ab und be-
ksstîM das Leil endAultix; also muss iok
miok väkrend der ganzen Procedur nur
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Sicher ist, dass wir in den Jahren, da wir
unser System noch nicht angewendet haben,
niemals solche Beträge für eigentliche
Luxusanschaffungen ausgeben konnten.

Da es eigentlich lange keine sichtbaren
Resultate gibt, ist das Sparen etwas furchtbar

Mühsames. Nun ist es bekanntlich leichter,

auf dem steinigen Pfad der Tugend
emporzuklimmen, wenn man sich von Zeit zu
Zeit einen Seitensprung gestattet. Ebenso
finde ich es angenehmer zu sparen, wenn
ich mir gleichzeitig eine gewisse Verschwendung

erlauben darf.

VON HAUSFRAUEN

einmal ordentlich strecken, und das ist
nicht mal nötig, wenn man von Anfang an
beim letzten Haken ein Schemeli unterstellt.

Das Spannen wiederhole ich nochmals
und habe so ein straffes Seil, wie es zu
erreichen nicht möglich ist, wenn man von
Haken zu Haken verstäten muss. In wenigen

Minuten spanne ich das Seil ganz allein
und bin nachher nicht erschöpft vom vielen
Strecken. Frau D., Zürich.

EGIMANA

Verwaltung der Mineralquelle Eglisau
Zürich, Weinbergstrasse 17

Um meinen Küchenboden schnell und
mühelos zu reinigen, verfahre ich folgen-
dermassen : Ich löse zwei Löffel eines
guten Waschmittels (Persil, Vigor) mit zirka
Yt 1 Wasser auf. Zirka % dieser Lösung
giesse ich tropfenweise auf einen Viertel
meines Küchenbodens. Sofort mit heissem
Wasser und Stielbürste fegen und nachher
aufnehmen. Dann der nächste Viertel und
so fort; Ecken von Hand mit dem Lappen.
Auf diese Art erübrigt sich das
Knierutschen. Frau W., Winterthur.

Leintücher werden zuerst in der Mitte
schadhaft. Warten Sie nicht zu lange bis
sie an dieser Stelle fadenscheinig werden.
Schneiden Sie das Leintuch in der Mitte,
der Länge nach fadengerade in zwei Teile,
die beiden End-Webekanten richten Sie nun
der Mitte zu und nähen sie durch Ueber-
windungsstiche fein zusammen. Die Längseiten

werden gesäumt. Auf diese Art ist
das Leintuch wieder für lange Zeit
gebrauchstüchtig ohne « geflickt » auszusehen,
denn die feine Naht in der Mitte ist kaum
sichtbar. A. E„ Zürich 8.

Terlinden
Färberei u. Chem. Waschanstalt

Küsnacht bei Zürich

Prüfen Sie Ihre

Garderobe, suchen Sie

eine unserer Filialen auf und

fragen Sie um Rat, wo
chemische Reinigunggenügt, wo

Umfärben in eineneue Modefarbe

angeht.
Oder noch besser senden Sie

uns Ihre alten Sachen zur
Durchsicht nach Küsnacht,
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Liodsr ist, âsss wir in àsn àsdrsn, à vit
unssr L^stsin nood niodì sngsvsnàst dsdsn,
nisinsis soiods Rstrsgs kür sigsntliods Ou-
xussnsodskkullgsn susgsdsn donntsn.

Os, ss eigsntliod iàllgs dsins siodtdsrsn
Rssnitsts gidt, ist àss Lpsrsn stvss kurodt-
dsr Rüdssrnss. Run ist es dsdsnntliod isiod-
tsr, suk àsin stsinigsn Rksà àsr Ougsnà sin-
por'/uüliminsn, vsnn insn siod von /sit ?.u

/sit sinsn Lsitsnsprung gsststtst. Rdsnso
kinàs iod ss sngsnsdmsr 7U spsrsn, vsnn
iod inir gisiod7sitig sins gsvisss Vsrsodvsn-
àung srisudsn àsrk.

VON

sininsi oràentiiod stroodsn, unà àss ist
niodt ins! nötig, vsnn insn von ^.nksng sn
bsiin iststgn IZsdsn sin Lodsrnsii untsrsteiit.

Oss Lpsnnsn visâsrdois ioii noeinnsls
unà dsds so sin strskkss Lsil, vis ss ?u
errsiviisn nieiit inögiiod ist, vsnn insn von
Rsdsn 2U IIsüvn vsrststsn rnuss. In vsni-
gsn Rinuten spsnns ioii àss Lsii gsn7 silsin
unà din nsoddsr niodt srsodöpkt vorn vision
Ltrsodsn. Vrav, /)., /Sricâ.

V« r V si tun K àsr Ninsrsltzuells Rglisau
/îirird, ^oindergstrssse 17

O IN llisinsn Rûodsndoàon sodnsii unà
mlldsios 7.u reinigen, vsrksdrs iod kolgsn-
àsrinssssn: Iod löse 7vsi Oökksl sines
gutsn IVssodinittsis (Rersii, Vigor) init 7irds
^ I IVssssr suk. /irds ^ âiessr Oösung
gissss iod tropksnvsiss suk sinsn Viertel
insinss Rûodsndoàsns. Lokort init dsisssin
IVsssvr unà Ltislbürsts ksgsn unà nsokdsr
suknskinsn. Osnn àsr nsoksts Visrtsi unà
so kort; Rodsn von Ilsnà init àsm I.sppsn.
Huk àisss Vrt srüdrigt siod àss Rnis-
rutsodsn. IV., IVàtsrtàr.

I^sintüodsr vsràsn /.usrst in àsr Ritts
sodsàdskt. IVsrtsn Lis niodt 7u isngs dis
sis sn àisssr Ltsils ksàsnsodsinig vsràsn.
Lodnsiâsn Lis àss Osintuod in àsr Ritts,
àsr Osngs nsod ksàsngsrsàs in 7vsi Osils,
àis dsiàsn Onà-IVsdsdsntsn riodtsn Lie nun
àsr Ritts 7 u unà nsdsn sis àurod Ilsdsr-
vinàuNASStivds ksin 7USSINNiSN. Ois Osng-
ssitsn vsràsn gsssumt. àk àisss V.rt ist
àss Osintuod visàsr kür lungs /sit gs-
drsuodstüodtig okne «gskiiodt» sus^ussdsn,
àsnn àis ksins Rsdt in àsr Ritts ist dsum
siodtdsr. R. R., Wricâ 8.

lèrlinà
k-arksrsi u. Ldsm. Wasod-
ansind Küsnacdi bs! ^üriod

?rüfsn Lis Idrs
Qsràsrods, suodsn L!s

sins unssrsr f-üiaisn suk unà

fransn Lis um k?ai, wo ods-

misods f?SÌNÌAUNAZSNÛZÌ, wo

dimfärdsn in sinsnsus IVIoàs-

fards anZsdi.
Oàsr nocd bssssr ssnàsn Lis
uns Idrs altsn Lacdsn ^ur
Ourodsicdi nacd Küsnacdi,
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Immer sei

SPLENDIDHABANA

dein Begleiter

Hediger Söhne, Zigarrenfabrik
Reinach

Die Schraube, die an meiner Fleis.chhack-
maschine den Dreharm festhalten soll, ist
ausgelaufen. Eine neue ist nicht zu erhalten,

die Maschine ist Vorkriegsware, aber
sonst noch vollständig gut. Läppchen, um
die Schraube gewickelt, halten nur kurze
Zeit. Eine neue Maschine kaufen Nein.
Ich wickle ein kleines Ende Blumendraht
um die Schraube — und sie hält nun schon
wochenlang tadellos. Heute habe ich auch
einen Schubladenknopf und einige Schrauben

in einem antiken Möbel, deren Löcher
ausgeweitet sind, so wieder befestigt.

Frau E., Meilen.

Bei einem Besen werden gewöhnlich die
mittlem Borsten am meisten abgenützt^
während diejenigen an den Enden noch gut
sind. Bei den kleinen Besen (zum Aufwischen

auf die Schaufel) ist es gerade
umgekehrt. Um auch die äussersten Borsten
eines grossen Besens auszunützen, entfernt
man den Stil und sägt den Besen in der
Mitte quer voneinander. Es wird dann noch
ein kleiner Stil aufgenagelt, und zwei kleine
Besen sind fertig. M. G.

Den ausgewallten Teig für Teebiscuits
verziere ich mit starken Fleischklopferabdrücken.

Albertbiscuits sehen so fertiggebacken

sehr hübsch und knusperig aus.
Frau E. M. B., Zeh.

Weisse Schüttsteine werden am schnellsten

sauber, wenn man sie mit Petrol
angefeuchtetem Zeitungspapier ausreibt und mit,
Wasser nachspült. Frau E. M. B., Zeh,

In einer Nummer Ihrer Zeitschrift emp
fiehlt ein Korrespondent Zucker als
schmerzstillendes Mittel beilnsektenstichen.Die
wohltätige Wirkung des Zuckers bei S c h n a c k e n-
s t i c h e n ist mir längst, im allgemeinen aber
viel zu wenig bekannt. Bei Wespenstichen

habe ich Zucker ohne Erfolg
angewandt. Ihr Korrespondent übersieht
anzugeben, von welchem Insekt er gestochert
wurde und erweckt hierdurch die Meinung,,
Zucker sei ein Universalheilmittel für alle-
Arten von Insektenstichen. Durch falsche
Verwendung und Misserfolg wird aber die
in gewissen Fällen tatsächlich
überraschende Wirkung des Zuckers diskreditiert,,
und mancher geht eines wirklich guten und
stets leicht zu beschaffenden Heilmittels
verlustig. W. J. in G.
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///?//?<'/' Fei

//eciiKsr 8ö/lne, ^rKarrsn/abri/c
Keinac/i

Die Lokraubs, à an msiner Llsisokbaob-
masobins den Orebarm kestbalten soll, ist
ausAölauken. kins neue ist niobt ?u erkal-
ten, die Nasokins ist Vorbrioxsvare, aber
sonst nood vollständig gut. Läpxoben, um
die Lobraubs gsviobelt, kalten nnr bur^e
2eit. kins nous Nasokins bauten? klein,
lob viobls sin kleines knds Llumsndrakt
nia die Lokraubs — und sis kalt nun sokon
vooksnlang tadellos. Heute dads iok auok
sinsn Lokubladenbnopk nncl einige Lokrau-
ben in sinsin antiken Nobel, deren Looker-
ausgeweitet sind, so wieder beköstigt.

Kran k., ilksà».

öei einem Lesen werden gswöknliok dio
mittlern lZorstsn am msistsn abgsnüt^t^
väkrend diejenigen an <lsn knden nook gut
sind. lZsi den kleinen Lesen (^um ^.nkwi-
soken auk clls Lokauksl) ist es gerade nin-
gekekrt. Ilm auok die äussersten Lorstsn
eines grossen Lesens auszunützen, entkernt
man <len Ltil und sägt äsn Lesen in (ter
Nitts «tuer voneinander. ks wird dann noolr
ein kleiner Ltil aukgenagslt, und svsi kleine
Lesen sind kertig. M. O.

Den ausgswallten leig kür lesbisouits
verliere iok mit starken klsisokklopkorab-
drücken. ^.lbsrtbisouits soken so ksrtigge-
baoken sskr kübsok und knusperig aus.

K?'«A L. M. L.,

^Veisss Loküttstsins werden am soknsll-
stsn sauber, wenn man sie mit Letrol ange-
keuobtstsm ^eitungspapier ausrsibt und mit.
Wasser naokspült. k. U. L.,

In einer Kummer Ibrer ^eitsvkrikt smp
kisblt sin Korrespondent ^uoksr als sokmer/-
stillendes Nittsl bsilnsektsnstioksn.kis void-
tätige Wirkung des Xuokers bei 8 o k n a o ken-
stio kenist mir längst, im allgemeinen aber
viel su wenig bekannt. Lei Wsspensti-
oben babs iob ^uoker okne krkolg angs-
wandt. Ibr Korrespondent übsrsiskt an?u-
geben, von wsloksm Insekt er gestooken
wurde und erweokt bisrdurolr die Nsinung^
^uoksr sei sin Universalbsilmittsl kür alls
^.rten von Insektenstioksn. Vurok kalsoke
Verwendung und Nisserkolg wird aber die
in gewissen Lallen tatsäokliok übsrra-
Lobende Wirkung des 2uokers diskreditiert,,
und manobsr gebt eines wirkliok guten und
stets lsiobt !Zn besobakksnden Heilmittels
verlustig. lk. à <?.
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